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Der Rachfolger Crispi s
Von unſerem Korreſpondenten

ri Rom 8 Februar
Es iſt nunmehr Thatſache geworden Francesco Crispi iſt

von der Leitung der Politik des italieniſchen Königreiches zurück
getreten und an ſeine Stelle hat König Humbert den Marcheſe
di Rudini berufen den hervorragendſten Gegner des bisherigen
leitenden Staatsmannes Antonio Starabba di Rudini ſteht jetzt
im zweiundfünfzigſten Jahre Er iſt Sizilianer wie Crispi aber
in ſeinen Adern fließt kein albaneſiſches ſondern mehr norditalie
niſches Blut Seine Familie iſt eine der reichſten und angeſehen

Nach beendeten Rechtsſtudien begann er früh
ſeine politiſche Laufbahn Jm Jahre 1866 erſt 27 Jahre alt
war er ſchon Bürgermeiſter von Palermo und entfaltete während
des Aufſtandes der dort im September des genannten Jahres
ausbrach ſolche Energie und zeigte ſolchen Muth daß er zum
Präfekten in Palermo ernannt wurde er unterdrückte dann in
Gemeinſchaft mit dem General Cadorna den Aufſtand in kurzer
Zeit vollſtändig Dann wurde er Präfekt von Neapel und ſchon
im Jahre 1869 am 22 Oktober berief ihn General Menabrea
als Miniſter des Jnnern in ſein drittes Kabinet obſchon er nicht
Deputirter war Er war damals kaum dreißig Jahre alt Er
hatte indeß vor der Kammer kein Glück da ihm die parlamen
tariſche Erfahrung vollſtändig abging und die Linke ihn heftig
angriff Er wehrte ſich muthig aber ſeine Kollegen mußten ihm
zu Hilfe kommen und ſchließlich ſah er ſelbſt ein daß er noch
nicht in der Lage war ein tüchtiger Miniſter des Jnnern zu ſein
Er nahm ſchon am 14 December deſſelben Jahres ſeinen Abſchied
und eignete ſich in den langen Jahren ſeither nicht bloß eine
größere Erfahrung in politiſchen und parlamentariſchen Angelegen
heiten ſondern auch eine umfaſſende Bildung an Er gehört
u A zu den noch nicht ſehr zahlreichen Jtalienern die Deutſch
verſtehen Rudini iſt eine hohe ſtattliche Geſtalt mit rothblondem
Vollbart und macht den Eindruck des Bedeutenden Er iſt kein
hervorragender Redner er ſpricht langſam leidenſchaftlich und
farblos aber ſachlich und eindringlich und hat darum ſtets das
Ohr der Kammer deren Vizepräſident er iſt Ein Stück ſizilia
niſchen Dialekts iſt an ihm haften geblieben das er vergeblich
abzulegen verſucht hat Obſchon zur alten Rechten gehörend iſt
er allmälig ſehr gemäßigt geworden Er hat als Deputirter von
Syrakus die Transformationspolitik des alten Depretis unter
ſtützt und ſo unterſtützte er auch Crispi bis zu dem Augenblicke
wo dieſer die alte Rechte beſchimpfte Von da an war das Tiſch
tuch zwiſchen beiden entzweigeſchnitten An Warnungen hat es
Rudini freilich nicht fehlen laſſen Noch am Morgen des ent
ſcheidenden 31 Januar war er bei Crispi geweſen um ihm anzu
kündigen daß er zwar für das Sperrgeſetz ſtimmen werde aber
deſto zuverſichtlicher erwarte daß die Regierung ihre übrigen Steuer
pläne fallen laſſe und das Defizit ihren Verſprechungen gemäß
nur durch Erſparniſſe decke Crispi antwortete ausweichend und
ſo nahm das Schickſal ſeinen Lauf

Was das politiſche Programm Rndini s betrifft ſo hat er es
genügend niedergelegt in einem ausführlichen Wahlmanifeſte
das er am 5 November in der Opinione veröffentlicht hat und
das nunmehr von hiſtoriſchem Werthe iſt Er behandelt darin alle
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38 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wieſo näſelte Priminil enttäuſcht und zeigte deutlich

daß Jgnis Unterbrechung ihm nicht eben großes Behagen
einflöße

Na gleichviel entgegnete der Juſtizrath während ſich
in ſeine Mienen jener gelaſſene Ausdruck legte der ſeinen
Klienten ſtets ſo großes Vertrauen einflößte Jch weiß
daß der Kerl ein großer Hallunke iſt Aber wir können ja
die Umſtände prüfen Laſſen Sie alſo weiter hören

Er bietet mir für eine Hypothek von fünfzehntauſend
Thalern alſo mit hundertneunzigtauſend auslaufend drei
zehntauſend Thaler baar und verlangt vorerſt Wechſel will
dieſe aber gegen eine zu bewerkſtelligende Eintragung ſpäter
zurückgeben

Hm warf Jgnis hin ohne zunächſt Einwendungen
gegen die Details des Geſchäfts zu erheben Und wann
ſoll die Hypothek zahlbar ſein

Jn ſechs Monaten entgegnete Priminil kleinlaut
Jgnis nickte Eine ſchöne Halsſchnur Und wie denken

Sie ſich die Bezahlung nach ſechs Monaten
Priminil waren dieſe kurzen inkriminirenden Fragen recht

unbequem Aber er unterdrückte ſeinen Unmuth
Ja das iſt s Aber am Ende wenn ich keinen Rath

ſchaffen kann na daun hilft s eben nicht Sie wiſſen
Grashof wirft mir ſo wie ſo nur noch eine kleine Rente ab

Jawohl aber die haben Sie denn doch Freund L
Was ſoll ich ſonſt wohl thun
Lieber das Gut an einen ordentlichen Menſchen zu ver

kaufen ſuchen
Damit kann ich jetzt die Ehrenſchuld nicht einlöſen
Wir werden alſo Rath ſchaffen müſſen
Ja liebſter Jgnis wenn Sie helfen wollten

v

h

Fragen der inneren und auswärtigen Politik Von der letzteren
heißt es in dem Manifeſte

Jtalien bedarf einer langen Periode des Friedens Wir
bedürfen des Friedens im Jnnern wie nach Außen Die
Tripel Allianz iſt die ſtarke Wache unſerer Jnſti
tutionen gegen die Umſturzparteien und ſie ſichert
uns jenen Frieden ohne den Jtalien ſeine wirth
ſchaftlichen Zuſtände nicht verbeſſern könnte Jch
ſcheue mich nicht zu ſagen daß ohne die Tripel
Allianz die als eine wahre Bürgſchaft des Friedens
ſich bewährt hat wir zu dieſer Stunde überhaupt nicht über
Erſparniſſe im Kriegs und Marinebudget ſprechen könnten und
datz wenn die Tripelallianz ſich auflöſen würde und wir Er
ſparniſſe beſchloſſen hätten wir unſer Pulver an einem Punkte
naß machen würden wo die Gefahr am größten wäre Ohne
die Tripelallianz und es iſt vergeblich ſich darüber
Jlluſionen zu machen wäre ſchon unendlich viel Blut
vergoſſen worden und unendlich viel Thränen wären ge
floſſen Wer weiß wie ſchlimm dann erſt die wirthſchaftliche
Lage unſeres Vaterlandes wäre

Wer ſo begeiſtert von der Tripelallianz reden kann der muß
natürlich auch entſchloſſen ſein ſie aufrecht zu erhalten Daß der
Marcheſe di Rudini in ihr auch einen Schutz für die Jnſtitutionen
Jtaliens ſieht das kann bei ihm dem Monarchiſten und Mann
der Rechten nicht auffallend ſein dem politiſchen Werth ſeiner
Erklärungen thut es keinen Eintrag

Bezüglich des Jnnern befürwortet das Manifeſt eine weit
herzige Politik der Verſöhnlichkeit der wirthſchaftlichen Reformen
und vor Allem der Sparſamkeit Die Letztere macht freilich auch
vor dem Kriegs und Marinebudget nicht Halt Es heißt in dem
Manifeſt nach der Ueberſetzung eines ſüddeutſchen Blattes

Es iſt eine bittere Sache am Budget der öffentlichen Ar
beiten ſparen zu müſſen Es iſt etwas Schmerzliches am
Heeres und Marine Budget zu ſparen Aber Alles wird ge
lingen wenn man eifrig ſucht und mit Ueberlegung zu Werke

eht Jch bin ein alter Anhänger der Militärausgaben wennſ nothwendig ſind um die Unabhängigkeit unſeres Vaterlandes

ſicher zu ſtellen aber heute muß ich anerkennen daß die Militär
ausgaben vermindert werden müſſen Feſt und ohne Klage werde

ich daher für die Herabſetzung der außerordentlichen Ausgaben
ſtimmen die keinen Einfluß haben auf die Zahl und die Aus
bildung unſerer Soldaten
Nach ſolchen Erklärungen iſt es begreiflich daß man von

Rudini die Herabſetzung der Militärkoſten allein um eine Summe
erwartet die genügend wäre das Defizit zu decken Die Herſtellung
des finanziellen Gleichgewichts und zwar eines ehrlichen und auf
richtigen hat das Mauifeſt als die Hauptaufgabe der neuen Kammer
bezeichnet Ob der Urheber des Manifeſtes wohl daran gedacht
haben mag daß er vielleicht berufen ſein könnte es in die Praxis
umzuſetzen Wie es auch ſei das Manifeſt iſt ein vollſtäundiges
und umfaſſendes Regierungsprogramm und nun iſt der Marcheſe
di Rudini vor die Aufgabe geſtellt die Verwirklichung deſſelben in
die Hand zu nehmen Ob er dabei Erfolg haben wird

Die endgiltige Bildung des Kabinets Rudini iſt inzwiſchen
wie vorauszuſehen erfolgt Wir erhielten folgende Meldungen

Rom 9 Februar Der König genehmigte folgende
Miniſterliſte Rudini Präſidium und das Auswärtige
Marine vorläufig Nicotera Jnneres Luzzatti Schatzamt

Priminil erhob ſich ſchenkte ſich unter dem Einfluſſe neu
belebter Hoffnung ein Waſſerglas voll Portwein ein und
trank es zur Hälfte leer

Was meinen Sie alſo fragte er dann
Jn erſter Linie werfen Sie den Fernrohr wenn er

wieder zu Jhnen kommt die Treppe hinunter Dann beauf
tragen Sie mich daß ich mit Graf Tulen es iſt doch
wieder Graf Tulen wegen Jhrer Schuld verhandele
Er muß Sie Jhres Ehrenworts entbinden und warten bis

bis nun bis wir Rath geſchafft haben
Aber Priminil ſchien noch nicht alles was er auf dem

Herzen hatte abgelöſt zu haben wenigſtens machte er bei
Jgnis Worten ein ziemlich verlegenes Geſicht

Ganz ſchön ſehr dankenswerth liebſter beſter Freund
aber aber

Noch etwas fragte Jgnis etwas barſch und wandte
vom Schreibtiſch her auf dem er ſich an das Ordnen von
Papieren gemacht hatte den Kopf zu Priminil hinüber

Bei dem Hypothekengeſchäft ich meine man könnte
es ja durch eine andere Perſönlichkeit machen laſſen würde
ich gleich dreizehntauſend Thaler in die Hände bekommen
Die Schuld an Tulen beläuft ſich nur auf ſechstauſend
Thaler mir würden alſo für ſonſtige Verpflichtungen
ich habe deren noch andere ſiebentauſend übrig bleiben

Nun ja wir wollen ja die Summe die Sie brauchen
herbeizuſchaffen ſuchen Sind Sie denn der ganzen ſieben
tauſend benöthigt

Allerdings antwortete der Baron bedrückt Und
wie denken Sie alſo Jch ſoll Grashof verkaufen

Das müſſen wir überlegen Jm Uebrigen im Uebrigen
wenn Sie ſo weiter wirthſchaften lieber Priminil ſind

Sie nächſtens Jgnis ließ einen lauten Ton er
klingen der nicht mißzuverſtehen war

Na meiner Frau Vermögen bringt doch
Jgnis zuckte die Achſeln und ergänzte den Satz bringt

Colombo Finanzen Pelloux Krieg Ferraris Juſtiz
Branco Oeffentliche Arbeiten Poſt und Telegraphen vor
läufig Chimirri Ackerbau Villaci Unterricht Die Kammer
wird vorausſichtlich auf Sonnabend einberufen behufs Ver
leſung des Programms des neuen Kabinets

ri Rom 10 Februar 7 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Gegen den Miniſter
des Jnnern Nicoterag erhebt ſich in der Preſſe eine heftige
Polemik viele Blätter nennen ihn das zerſtörende Element des
Reiches Die erſte Feuerprobe wird das Kabinet bei der Wahl
des 2 Kammerpräſidenten zu beſtehen haben Die Tribuna
die jetzt halb offiziös genannt werden kann erkennt an daß vow
parlamentariſchen Standpunkte aus die neue Regierung keine
ſtarke iſt Die Tribuna erblickt in der Ernennung des
Grafen Arco zum Staatsſekretär des Aeußern eine
Bürgſchaft für eine beſonnene Leitung der Auswärtigen Politik

Deutſcher Reichstag
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J Berlin 9 Februar
1 Uhr Am Bundesrathstiſche von Bötticher
Eingegangen iſt der Entwurf der Verordnung betr das Verbo

von Maſchinen zur Herſtellung künſtlicher Kaffeebohnen Das Haus
erledigt Wahlprüfungen Bezüglich der Wahlen der Abgg Hermes
und Hänel freiſ und Raithel freikonſ wird die Beſchlußfaſſung
über die Giltigkeit der Wahlen ausgeſetzt und werden zunächſt Er
hebungen über bei dieſen Wahlen angeblich vorgekommene Unregel
mäßigkeiten beſchloſſen Eine Debatte findet hierbei nicht ſtatt Die
Wahl des Abg Cramer Ekonſ wird für giltig erklärt Ueber die
Wahl des Abg Porſch Ctr ſoll nach dem Vorſchlage der Wahl

en r en die Beſchlußfaſſung ausgeſetzt werden bis eine
eihe von Erhebungen welche die Kommiſſion vorſchlägt gemacht

worden ſind
Abg Gröber Etr bittet dieſe Erhebungen in ihrem Umfange

einzuſchränken da Manches überflüſſig erſcheint
Abg Auer Soz beantragt dieſe Erhebungen hingegen noch auf

einige andere Punkte auszudehnen
Das Haus lehnt beide Abänderungsanträge mit großer Mehrheit

ab und genehmigt die Beſchlüſſe der Wahlprüfungskommiſſion Ein
gleicher Beſchluß wird bezüglich der Wahl des Abg von Jagow
konſ gefaßt Die Wahl des Abg von Normann kEonſ wird
für giltig erklärt doch ſollen Erhebungen über einige angebliche Ver
ſtöße gegen geſetzliche Vorſchriften erhoben werden Die Wahlen der
Abgg Frieſen konſ von Bredow ekonſ Beemann Ctr
werden für gültig erklärt Die Wahlprüfungskommiſſion beantragt
1 die Beſchlußfaſſung über die Wahl des Abg Grafen von Sol
dern Ahlimb konſ auszuſetzen 2 Erhebungen über mehrere
bei der Wahl angeblich vorgekommene Unregelmäßigkeiten anzuſtellen

Die Abgg Dr Mehnert freikonſ und von Steinauf konſ
beantragen dieſe Wahlerhebungen einzuſchränken und namentlich von
der Einreichung der Stimmzettel Abſtand zu nehmen aus denen die
vorgeſchriebene weiße Farbe der Zettel feſtgeſtellt werden ſoll

Die Abgg Träger freiſ Auer und Singer Soz ver
theidigen den Kommiſſionsantrag der von dem Abg Singer dahin
zu erweitern beantragt wird daß die Erhebungen noch über eine Reihe
von anderen Thatſachen ſtattfinden ſollen

Unter Ablehnung des Antrages Singer werden die Vorſchläge
der Kommiſſion angenommen ie Wahlprüfungskommiſſion ſchlägt
ferner vor über angebliche Unregelmäßigkeiten bei der Wahl des Abg
Zangen meiſter freikonſ Erhebungen zu veranlaſſen und die Be
ſchlußfaſſung über die Giltigkeit der Wahl auszuſetzen

r

Jhnen eine Rente von fünfundzwanzigtauſend Mark Ganz
richtig Sie brauchen aber jährlich mindeſtens das Doppelte
Und neuerdings haben Sie noch dazu andauerndes Malheur
im Spiel Nein nein werther Freund Sie müſſen eine
andere Wirthſchaft anfangen Sie ſelbſt beſitzen ja nach
gerade keinen Groſchen mehr

Priminil trank den Reſt des Portweins aus und ſtarrte
mit zuſammengepreßten Lippen vor ſich hin Seine ganze
Exiſtenz ſtand in der That auf dem Spiel und ein doch
noch in ihm vorhandenes Gefühl für die Ehre ſeines Namens
ward in dieſem Augenblick lebendig Er wollte heraus aus
der ganzen Wirthſchaft und fand keinen Weg dazu Seine
Frau und Tochter brauchten ein unvernünftiges Geld für
ihre Toiletten und Vergnügungen die Geſellſchaften welche
ſie gaben überſtiegen bei Weitem Priminils Verhältniſſe
und ſeine Verlegenheiten nahmen einen immer bedenklicheren
Charakter an

Schon lange war er in Wucherers Händen und auch
mit Fernrohr hatte er ſchon vor dem jetzt geplanten Hypo
thekenverkauf Geſchäfte gemacht Fernrohr beſaß ſogar noch
unbezahlte Wechſel von ihm

Aber Priminil hatte nicht den Muth Jgnis völlig reinen
Wein einzuſchenken Er fürchtete ſich vor der ernſten Ge
ſchäftsmiene und dem Kopfſchütteln des Juſtizraths einer
Miene die von ſeiner liebenswürdigen Bonhomie im geſel
ligen Verkehr ſehr weſentlich abſtach

Alſo um praktiſch vorzugehen proponire ich Jhnen
Folgendes erklärte nun Jgnis indem er den Lehnſeſſel an
ſeinem Schreibtiſch zurechtrückte und ſich darauf niederließ
Jch werde zunächſt Graf Tulen beſuchen und Jhuen Auf

ſchub zu erwirken ſuchen ſagen wir für vier Wochen Ja
ja unterbrach er Priminil als dieſer einen Einwand er
heben wollte vier Wochen Was Sie etwa früher gebrauchen
darüber werde ich mit Simon ſprechen Sagen wir Sie
müſſen gleich dreitauſend Thaler haben die alſo der Schwarz
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Selte 2 Mittwoch
c

Abg Dr Mehnert freikonſ Es liegt hier der vom Abg
Rickert ſtets für unmöglich gehaltene Fall vor daß die Kriegervereine
für einen freiſinnigen Kandidaten eingetreten ſind Redner führt dann
in längerer Rede aus daß die Kriegervereine berechtigt ſind Sozial
demokraten von der Mitgliedſchaft auszuſchließen da der Fahneneid
unvereinbar mit dem ſozialdemokratiſchen Parteiprogramm iſt

Abg Barth freiſ Der Vogedner ſcheint hier eine liegen ge
bliebene Rede zu Gunſten des Soßialiſtengeſetzes gehalten zu haben
Er wirft den Sozialdemokraten permanente Feindſeligkeit gegen das
Vaterland vor Aber hat ſich denn das Vaterland immer ſo freundlich
gegen die Sozialdemokratie gezeigt Die Kriegervereine ſollen über
haupt keine Wahlagitation treiben weder zu Gunſten eines Freiſinnigen
noch eines Konſervativen

Abg Auer Soz Der Fahneneid wird von dem Soldaten ge
leiſtet für die ſoldatiſchen Verhältniſſe für bürgerliche Verhältniſſe und
für die Wahlurne hat der Fahneneid hingegen gar nichts zu bedeuten
Was die Aeußerungen einzelner Parteimitglieder anbetrifft ſo können
Sie dafür nicht die ganze Partei verantwortlich machen Wir thun
ſtets unſere ſtaatsbürgerlichen Pflichlen Niemand hat das Gegentheil
nachweiſen können Die Kriegervereine machen heute gegen uns morgen
gegen eine andere Partei mobil da kann doch unmöglich jedesmal mit
dem Fahneneid gedroht werden Die Kriege haben ja das Reich er
ſchaffen helfen aber daß wir das allgemeine gleiche und direkte Wahl
recht haben das liegt daran daß Fürſt Bismarck uns gebrauchen
wwollte um die Bourgeoiſie zu ärgern Auch der König von Sachſen
forderte die Kriegervereine auf gegen Sozialdemokraten und Fort
ſchrittler zu ſtimmen Als die Hetze gegen Sozialdemokraten begann
und Arbeiter wegen ihrer Geſinnung entlaſſen wurden da habe ich
allerdings empfohlen Arbeiter gebt Euer Ehrenwort lügt Eure Arbeit
geber an ſie verdienen es nicht beſſer

Abg Mehnert konſ Gegen die ſozialdemokratiſche Aufhetzung
muß unbedingt etwas geſchehen Auch der Abg Bebel hat anerkanni
daß die ſozialdemokratiſchen Organe z B die Sächſiſche Arbeiter
zeitung zu weit gehen in der Verfolgung ſozialdemokratiſcher Prin
zipien

Abg Bebel Soz Die Anſichten der Herren rechts über Staats
treue wechſeln oft Jm Jahre 1867 ſtimmten Partikulariſten Sozial
demokraten und Kriegervereine gemeinſam für mich im Wahlkreiſe
Zlauchau und der Freiherr von Frieſen kam zu mir in meine Werk
hatt um mich zu meiner Jungfernrede gegen den Norddeutſchen Bund
zu beglückwünſchen nicht wir ſondern die Herren der Rechten haben
die Stellung geändert

Die Kommiſſionsvorſchläge werden angenommen Die Wahlen der
Abg Holtz freikonſ und Reichert Ctr werden für giltig erklärt
die Wahl des Abg Merbach ſfreikonſ wird beanſtandet

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Fortſetzung der Etatsberathung

Politiſche Aleberſiht
Deutſches Reich

BVerlin 9 Februar Hofnachrichten Kaiſer
Wilhelm empfing am heutigen Montag den neuen Chef des
Großen Generalſtabes Graf Schlieffen und entſprach am Nach
mittage einer Einladung des Offizierkorps des 1 Garderegiments
in Potsdam zur Tafel Abends wohnte die kaiſerliche Familie
der erſten Aufführung von Wildenbruchs Der neue Herr im
Schauſpielhauſe bei

Der Prinz Regent von Bayern hat eine Kabinets
ordre erlaſſen in welcher er ſein Einverſtändniß damit ausſpricht
daß zur Feier ſeines Geburtstages wohlthätige oder gemein
nützige Stiftungen errichtet werden Der Regent unterſagt

ausdrücklich jede Anwendung von Zwang bei ſolchen Samm
ungen

Der neue Chef des Generalſtabes Graf von
Schlieffen hat die Geſchäfte in der denkbar einfachſten Weiſe
übernommen Am Tage nach ſeiner Ernennung erſchien Graf
Schlieffen im Generalſtabsgebäude und die Vorträge der einzelnen
Reſſortchefs begannen ganz als wenn der neue Chef bereits ſeit
Jahren an der Spitze des Generalſtabes geſtanden hätte Eine
einzige Unterbrechung welche ſich auf die Ernennung des Grafen
bezog wurde durch den Adjutanten des Letzteren veranlaßt welcher
ſeine Glückwünſche ausſprach Graf Schlieffen dankte kurz und
damit war die Sache erledigt Der neue Chef des Generalſtabes
iſt ein Mann von außerordentlich wenig Worten und ähnelt darin
ſeinem großen Vorgänger dem Grafen Moltke Wenn er jedoch
ſpricht ſo geſchieht dies in bedeutungsvoller und klarer Weiſe
Daß Graf Schlieffen die Geſchäfte des Generalſtabes im Sinne
des Grafen Walderſee fortführen wird und daß er der Mann
dazu iſt dies zu können gilt übrigens in militäriſchen Kreiſen für
ausgemacht

Eine Gedächtnißfeier für Heinrich Schlie
mann wird von der hieſigen Geſellſchaft für Anthropologie vor
bereitet Dieſelbe ſoll am 1 März unter Betheiligung mehrerer
wiſſenſchaftlichen Geſellſchaften der ſtädtiſchen Behörden u ſ w
ſtattfinden

Die vreußiſche Eiſenbahnverwaltung beabſich
tigt wie neuerdings mitgetheilt wird die vierte Wagenklaſſe
abzuſchaffen und die von Bayern vorgeſchlagenen Sätze d h
Ermäßigung der beſtehenden Fahrpreiſe um 50 Pro
zent in der dritten 33 z Prozent in der zweiten 25 Prozent in
der erſten Wagenklaſſe der Perſonenzüge anzunehmen Frei

kopf zunächſt auf Wechſel von Jhnen hergeben ſoll Jch
denke ich kann ihn dazu bewegen Zu gleicher Zeit werde
ich drei Hypothekeninſtrumente von je fünftauſend Thaler
auf Grashof ausfertigen laſſen und Tulen und Simon je
eins davon zur Deckung ihrer Forderungen behändigen Die
Hypotheken werden mit gleichen Rechten eingetragen ſo daß
es hoffentlich nicht ſchwer werden wird auch die dritte zu
verſilbern Eventuell werde ich ſelbſt Jhnen das Geld
darauf geben Aber merken Sie wohl Beſter Es iſt das
letzte das unwiderruflich letzte Mal daß ich für Sie ein
trete Jch werde es auch diesmal ſchon unter der Bedingung
thun daß Sie mir Jhr Ehrenwort geben mich nicht wieder
in Anſpruch zu nehmen Sie wiſſen ich gehöre nicht zu den
Leuten die ſagen Geld und Freundſchaft ſind zweierlei
im Gegentheil ich meine Freunde ſind dazu da einander
im gegebenen Falle hülfreich zur Seite zu ſtehen Aber
alles hat ſeine Grenzen und zwiſchen uns hängen doch auch
wie Sie wiſſen uoch die zweitauſend Thaler vom vorigen
Jahre her Millionär bin ich leider nicht

Priminil hatte dieſer Rede mit wechſelnden Empfindungen
zugehört Er bewunderte Jgnis klaren Blick und praktiſchen
Verſtand und war erkenntlich für deſſen Bereitwilligkeit ihm
zu helfen und ſogar ſelbſt ein neues Riſiko für ihn einzu
gehen aber ihn ärgerte doch die Art und Weiſe mit welcher
der Juſtizrath die Sache behaudelte Er wollte trotz ſeiner
prekären Lage immer noch den Grandſeigneur ſpielen

Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich ſagte er nach kurzem
Stillſchweigen daß die alte Sache bei dieſer Gelegenheit
zwiſchen uns beglichen wird lieber Freund Wollen Sie ſelbſt
die letzten fünftauſend Thaler hergeben dann erhalte ich alſo
nur dreitanſend davon abzüglich der Zinſen auf Jhr Dar
lehen und auf die Hypothek

Na ja Wir werden ſehen Es iſt ja vorläufig Alles
noch nicht ſo weit gab Jgnis etwas kühl zurück Sind
Sie denn nun mit meinen Vorſchlägen einverſtanden

GeneralAnzeiger für alle und den Saalkreis
M n
gepäck Retourbillets zu ermäßigten Preiſen Rund Reiſe
und Sommerbillets kommen in Fortfall

Das Reichsverſicherungsamt veröffentlicht folgende
für das Publikum beſtimmte Bekanntmachung

Es ſind neuerdings Klagen darüber laut geworden daß
die zur Entrichtung der Juvaliditäts und Altersverſicherungs
Beiträge in die Ouittungskarten eingeklebten Marken leicht
abſpringen wenn die Karten nach Außen gebogen oder in
einem twarmem Raume aufbewahrt werden Die Urſache dieſes
Uebelſtandes iſt nicht darin zu ſuchen daß der Klebeſtoff der
Marken etwa ſeiner Beſchaffenheit nach mangelhaft oder in
zu geringer Menge aufgetragen wäre Nach techniſchem Urtheil
muß vielmehr das Abſpringen der Marken darauf zurückgeführt
werdeu daß das zu den Quittungskarten verwendete Papier bei
ungenügender Anfeuchtung der Marken den durch die Flüſſigkeit
aufgelöſten Theil des Klebeſtoffes völlig einſaugt bevor der
letztere ſeine Wirkung äußern kann Das Reichsverſicherungs
amt ſieht daher ſich veranlaßt darauf aufmerkſam zu machen
daß um ein gutes Haften der Marken auf den Quittungskarten
zu erzielen nicht nur die Marke ſondern auch die Stelle der
Karte auf welche die Marke geklebt werden ſoll reichlich ange
feuchtet und die Marke nach dem Aufkleben einige Zeit mit der
Hand feſt angedrückt werden muß

Nach amtlichen Erhebungen betrug die Geſammt
zahl der verheiratheten Frauen welche Mitte Auguſt 1890
im deutſchen Reiche in gewerblichen Betrieben beſchäftigt
waren etwa 130000 Davon entfielen auf die Spinnereien
etwa 18200 auf die Ziegeleien etwa 8000 der Reſt mit nahezu
104 000 auf die übrigen Fabriken und die dieſen gleichgeſtelltengewerblichen Anlagen Von den Letzteren kommen auf Preußen

nahezu 43000 auf die übrigen Bundesſtaaten etwa 61000
Jnnerhalb Preußens waren die verheiratheten Frauen in Fabriken
am zahlreichſten vertreten in den Regierungsbezirken Breslau
und Liegnitz mit etwa 5000 Düſſeldorf mit gegen 4000
Frankfurt a O mit 3700 und die Stadt Berlin 3500 Von
den übrigen Gebieten des Reiches beſchäftigte die meiſten ver
heiratheten Frauen 21 900 das Königreich Sachſen Es folgt
Bayern mit 4200 ſowie die thüringiſchen Staaten mit
5300 Von der letztgenannten Zahl entfallen auf Reuß ä L und
j Linie allein 3387

Nach dem Staatsanzeiger ſind Konſum
vereine welche auch an Nichtmitglieder Waaren verkaufen
als Gewerbetreibende zu betrachten und hinſichtlich der
Maß und Gewichtspolizei in allen Stücken ebenſo wie
andere Gewerbetreibende zu behandeln Sie unterliegen den
periodiſchen Reviſionen und ihre verantwortlichen Leiter ſind
bei Vergehen gegen die in Betracht kommenden Beſtimmungen zu
beſtrafen Was diejenigen Konſumvereine anlangt welche den
Waarenabſatz auf ihre Mitglieder beſchränken ſo iſt ihr Geſchäfts
betrieb als öffentlicher Verkehr im Sinne des Artikels 10
der Maß und Gewichts Ordnung zu betrachten Sie ſind daher
den Beſtimmungen des Artikels unterworfen und verpflichtet ſich
beim Zumeſſen und Zuwägen der Waaren an die Mitglieder aus
ſchließlich geaichter Maße Gewichte und Waagen zu bedienen

Das Volksſchulgeſetz wird nach allgemeiner An
nahme in dieſer Seſſion unerledigt bleiben Trotz der vor
genommenen Abänderungen iſt auf eine Mehrheit dafür nicht zu
rechnen Das Geſetz hat keine Partei befriedigt und ſein Fall
wird von allen gleichmäßig gewünſcht

Als Kolonial Nachrichten übermittelt uns unſer
Mitarbeiter folgende Meldungen Der Reichskanzler hat nacherfolgter Zuſtimmung der Regierungen von Kondon und

Waſhington den Oberamtmann Freiherrn Arnold Senfft
von Pilſach in Hechingen zum Vorſitzenden des Munizipalrathes
von Apia ernannt Offiziell wird erklärt daß eine in
London errichtete engliſch deutſche Kompagnie für Süd
weſtafrika von der Reichsregierung keinerlei Konzeſſionen für
ihre Thätigkeit erhalten hat Der Reichskommiſſar für
das Togogebiet v Puttkamer iſt dort aus Europa
wieder eingetroffen und hat ſeine Amtsgeſchäfte von Neuem über
nommen

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt
mit offiziöſer Schrift Die Münchener Allgemeine Zeitung
hat bei Beſprechung der erſten Kolonialdebatte in Ueberein
ſtimmung mit den Hamburger Nachrichten behauptet daß ſeit
dem Rücktritte des Fürſten Bismarck eine weſentliche Veränderung
in dem Verhältniſſe zwiſchen Deutſchland und Ruß
land eingetreten ſei Damit iſt gegen unſere derzeitige aus
wärtige Politik die Beſchuldigung erhoben daß eine weſentliche
Baſis der Friedenspolitik Deutſchlands nämlich das freundſchaft
liche und frenndnachbarliche Verhältniß zu Rußland preisgegeben
wäre Dies iſt eine ſo ſchwere Beſchuldigung die mit allen bis
her bekannt gewordenen Thatſachen in ſo diamentralem Wider
ſpruche ſteht daß die Münchener Allgemeine Zeitung und die
Hamburger Nachrichten nothwendig den Beweis für ihre Unter

ſtellungen antreten müſſen ſonſt würde der begründete Verdacht er

Während Priminil die Frage bejahte erſchien Frau
Mundt und meldete Herr Studioſus von Arnim

Jgnis war dieſe Meldung ſehr willkommen Er wünſchte
wegen ſeines Beſuches den er machen wollte die Unter
redung mit Priminil zu beendigen So nahmen denn die
beiden Herren von einander Abſchied und wenige Augenblicke
ſpäter trat Alexander bei dem Jnſtizrath ein

Nun mein guter Arnim was führt Sie zu mir
fragte Jgnis mit ſeiner gewohnten Liebenswürdigkeit dem
Studenten freundlich die Hand bietend Doch gleich eins
Jch muß mich umkleiden da ich eine Viſike zu machen habe
Wollen Sie mich einige Augenblicke entſchuldigen Ich ſtehe
dann ganz zu Jhren Dienſten Vielleicht begleiten Sie mich
nachher und wir plaudern unterwegs zuſammen Ja Paßt
Jhnen das Vortrefflich Hier iſt Frühſtück wenn Sie
mögen Frau Mundt Bringen Sie noch ein Kouvert
und ein Weinglas Alſo auf gleich Und damit eilte
er in ſein Schlafzimmer

Alexander wollte mit Jgnis über ſeine Begegnung mit
Elothilde Briſſö ſprechen Klara hatte ihm dazu gerathen
Jrgend etwas mußte ja doch in der Sache geſchehen und
Alexander hatte das Vertrauen zu Jgnis daß er das Rechte
treffen werde

Nach Verlauf von etwa zehn Minuten während derer
der Student ſich mit der freundlichen Frau Mundt unter
halten hatte kam Jgnis zurück und nun nahmen die Herren
ihren Weg die Behrenſtraße entlang den Linden zu

Dabei erzählte der junge Mann dem Juſtizrath ohne
Rückhalt wie es ihm bei Briſſös ergangen war und bat ihn
ihm zu rathen was er nun thun ſolle Er ſtellte indeß die
Sache ſo dar als ob wohl noch ein Zweifel über Clothildens
Geſinnung gegen ihn obwalten könne

Fortfetzung folgt
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weckt werden daß die beiden Blätter zum Zwecke der Diskreditirung
der auswärtigen Politik Deutſchlands auch vor willkürlichen Er
findungen nicht zurückſchrecken Siehe Letzte Nachrichten

Der Sörſen Zeitung zufolge wird General von
Albedyll nach ſeinem demnächſt bevorſtehenden Jubiläum in den
Ruheſtand treten

Der Kölniſchen Zeitung zufolge hat die Steuer
behörde in letzter Zeit eingehende Erhebungen bei den Zucker
fabriken der Rheinprovinz vorgenommen um zu ermitteln
ob der Rübenban vorwiegend von den r hege
oder von den mittleren und kleineren Bauern betrieben
wird Es handelt ſich dabei um Klarſtellung der Frage für
welche Kreiſe eine Aenderung der Zuckerſteuergeſetzgebung von ein
ſchneidender Bedeutung ſein würde

Die Wiener Neue Freie Preſſe meldet daß Deutſch
land von Oeſterreich eine Ermäßigung des Roheiſen
zolles von 80 auf 50 Kreuzer Oeſterreich dagegen eine
größere Herabſetzung der Holzzölle von Deutſchland begehrt
Eine Verſtändigung darüber ſei ſicher zu erwarten ſo daß die
Ausſichten auf den Zollvertrag nach wie vor günſtig
ſind Es iſt jedoch möglich daß die Parlamente Oeſterre chs und
Deutſchlands erſt im Herbſte mit dem Vertrage ſich beſchäftigen
werden weil Deutſchland vörher noch mit der Schweiz und
Jtalten verhandeln will

Von der letzten Volkszählung veröffentlicht das
ſtatiſtiſche Amt der Stadt Berlin ſoeben das vorläufige Ergeb
niß Die ortsanweſende Bevölkerung betrug 1579344 unter den
346 Stadtbezirken iſt der 78 am meiſten bewohnt er enthält
13 437 Perſonen Der Zuwachs von Wahlberechtigten betrug im
vorigen Jahre 29646

Köln 9 Februar Der Vorſteher des neuen Digakoniſſen
hauſes in Witten theilt mit Jn der Krankenanſtalt des
Diakoniſſenhauſes ſeien fünf tuberknloſe Kranke durch
Kochſche Lymphe völlig geheilt

Angsburg 9 Februar Jn der Augsburger Kinderheil
anſtalt wurde Kochs Mittel angewendet Die ärztliche Leitung
berichtet das bisherige Beobachtungsmaterial berechtige immerhin
ſchon zu der Hoffnung daß gerade die Tuberkuloſe des
kindlichen Alters in vielen Fällen mit Erfolg bekämpft
werden wird

OeſterreichUngarn
Wien 9 Februar Die geſammte Preſſe beſchäftigt ſich mit

dem in der letzten Nummer des General Anzeiger bereits
im Auszuge bekannt gegebenen Wahlaufruf der Deutſch
Liberalen und mit den Einzelheiten der von denſelben abge
haltenen Parteiverſammlung

Die Anweſenheit des ungariſchen Handelsminiſters
Baroß in Wien hängt mit den Verhandlungen mit Deutſch
land ſoweit dieſelben auf tarifpolitiſche Fragen ſich beziehen
zuſammen Baroß konferirte mit Szöghenyi weitere Konfe
renzen mit Taaffe Kalnoky Bacquehem und dem deut
ſchen Botſchafter Prinzen Reuß haben theils ſtattgefunden
und ſind theils in Ausſicht genommen

Jtalien
Rom 9 Februar Die neuen Miniſter ſiehe Leit

artikel und Telegramme auf Seite 1 des vorl Blattes wer
den dem König am heutigen Nachmittage 5 Uhr den Eid leiſten
und morgen ihre betreffenden Poſten übernehmen Das Miniſterium
Rudini zählt auf die Unterſtützung von etwa 300 Abgeordneten
Die Oppoſition beſteht aus 120 Anhäugern Crispis und 90
norditalieniſchen Abgeordneten Crispi verabſchiedete ſich geſtern
im Miniſterium und beruft ſeine Anhänger auf heute Abend zu
einer Verſammlung

Spanien und Portugal
Madrid 9 Februar Die Regierung befürchtet große

Demonſtrationen im Lande zur Hälfte Febrnar am Jahres
tage der Verkündigung der ſpaniſchen Republik 1873
Der Miniſterrath verfügte daß am 11 Februar ſämmtliche
Truppen konſignirt bleiben und die Militär Gouverneure an
Stelle der Zivil Gonverneure für die Aufrechterhaltung der Ruhe
und Ordnung zu ſorgen haben

Lifſabon 9 Februar Zwei hieſige Regimenter deren
Haltung verdächtig wurde ſind verſetzt worden Geſtern
wurden in Oporto weitere 27 Perſonen verhaftet

Frankreich
Paris 9 Februar Präſident Carnot reiſt im März nach

Algier und Tunis in Begleitung des Mittelmeergeſchwaders
ab Leſſeps iſt an der Grippe ſchwer erkrankt Der
Exkönig Milan iſt hier eingetroffen Heute fand ein Duell
zwiſchen Larroumet und Lordon ſtatt erſterer wurde an der
rechten Hand verwundet Der Unterſtaatsſekretär des
Kolonialamts überſandte dem König von Dahomehy deſſen
Haltung Frankreich gegenüber bis jetzt als ſehr korrekt anerkannt
wird Geſchenke Die Monarchiſten beginnen wieder ſich zu
rühren Jn Nimes fand eine von 3000 Perſonen beſuchte
Parteiverſammlung ſtatt in welcher die Kundgebungen des
Kardinals Lavigerie zu Gunſten der Republik entſchieden
bekämpft und zum Feſthalten am Herzoge von Orleanus
aufgefordert wurde Bei Paris iſt ein Major welcher mit
Verwandten in der Nähe der Forts ſpazieren ging als Spion
verhaftet worden Erſt am nächſten Tage gelang es ihm ſeine
Freilaſſung zu erwirken da man allen ſeinen Unſchulds
betheuerungen keinen Glauben ſchenken wollte Jm 42 Linien
Jnfanterie Regiment zu Belfort iſt eine Maſern und
Scharlach Epidemie ausgebrochen

Belgien
Brüſſel 9 Februar Jn einer geheimen Verſammlung der

klerikalen Rechten erklärte Kabinetschef Beernaert infolge der

Parteiſpaltung hinſichtlich der Reviſionsfrage ſofort
demiſſioniren zu wollen Der Deputirte Woeſte antwortete
er überlaſſe dem Kabinetschef die Verantwortung und verließ die
Verfammlung Die Militärbehörde ließ geſtern die Poli
zeimannſchaften ſowie die Offiziere und Unteroffiziere
konzentrireu da anläßlich des Karnevals neue Ausſchreit
ungen befürchtet wurden Zweihundert Eiſenbahnwagen ſtehen
außerdem in verſchiedenen Garniſonen bereit um die Mannſchaften

jeden Augenblick nach Brüſſel werfen zu können Ein Komité
von Advokaten hät ſich hier gebildet welches ſich die Aufgabe
ſtellen will die bei den Unruhen in Haft gerathenen Perſonen bei
dem gerichtlichen Verfahren koſtenfrei zu vertheidigen

Mons 9 Februar Die Sozialiſtengruppe Defuiſſeaux
kündigt einen Generalſtrike wegen der vorausſichtlichen Ver
weigerung des allgemeinen Stimmrechts durch die
Kammer an

RNußland
Petersburg 9 Februar Die Kaiſerin will ihren er

krankten zweiten Sohn den Prinzen Georg der nach Athen
gebracht worden iſt dort beſuchen Die Abreiſe des Erzherzogs
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Nr 35 Mittwoch
Warſchan nach Peſt

Orient
Velgrad 9 Februar Der Finanzminiſter hat in der

Skupſchtina eine Vorlage wegen Aufnahme einer Anleihe
von zehn Millionen Francs für Heeres Ausrüſtungen ein
gebracht Der Finanzausſchuß der Skupſchtina hat einſtimmig
dem Budget zugeſtimmt Die Delegirtenverfammlung der
Zünfte hat die Gründung einer Gewerbebauk mit 2000000
Fres Grundkapital beſchloſſen

Bukareſt 9 Februar Der Kriegsminiſter fordert von der
Kammer einen Kredit behufs Ankaufs von 120000 Repetir
gewehren und entſprechender Munition

Konſtantinopel 9 Februar Die Pforte blickt arg
wöhniſch auf Jtalien und Frankreich da die beiden Mächte
ſich gegenſeitig beſchuldigen Abſichten auf Tripolis zu haben
Die Pforte hat in Folge deſſen den Rommandeur von Tripolis
telegraphiſch angewieſen energiſche Maßregeln gegen jedwedepy
Einfall in Tripolis zu ergreifen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 10 Februar
t Matthäns Paſſion Die Vorbereitungen zu den drei Auf

führungen der Matthäus Paſſion von H Schütz im Saalkreiſe
ſind nunmehr ſo weit gediehen daß beſtimmte Tage haben in Ausſicht
genommen werden können Der Stadtgemeinde Könnern ſoll dieſe
Paſſtonsmuſik am Sonntag den 22 Februar Nachm Uhr dar
geboten werden in Domnitz und Nauendorf je 8 Tage
ſpäter um dieſelbe Stunde Der Eintritt iſt unentgeltlich Die
Mitwirkenden begehren keinen andern Lohn als den daß eine
zahlreich verſammelte Zuhörerſchaar ſich den ergreifenden und er
hebenden Genuß verſchaffe und auch auf dieſe Weiſe unſer Volks
leben mit edlem Jnhalt erfüllt werde Zu der freiwilligen Sammlung
am Ausgang durch deren Betrag zunächſt die bedeutenden Unkoſten
beſtritten dann aber auch wohlthätige Zwecke gefördert werden ſollen
wird gewiß jeder dankbare Hörer gern nach Vermögen ſeine Beiſteuer
entrichten Es beſteht die Abſicht dieſe ſo leicht verſtändliche Paſſions
muſik durch welche die Paſſion Chriſti ſo lebendig und herzandringend
veranſchaulicht wird im Laufe der nächſten Jahre auch in andern
Kirchen der Ephorie einzuführen

b Evangeliſcher Arbeiterverein Jn der geſtern im Kühlen
Brunnen ſtattgehabten ſehr zahlreich beſuchten Verſammlung hielt Herr
Paſtor Wächtler einen Vortrag über Chriſtusbilder älterer und
neuerer Kunſt Die anſcheinend in Halle in Fluß gekommene anti
ſemitiſche Bewegung wurde kurz geſtreift und betont daß wie
die ſoziale wohl auch die brennend gewordene Judenfrage einer be
friedigenden Löſung bedürfe der Verein meint jedoch dazu noch eine
abwartende Stellung einnehmen zu müſſen Den nächſten Vortrag
hat für den 23 d Mts Herr Profeſſor Kohlſchütter zugeſagt

d Erſte Schunhmacher Leichenkaſſe Jn der geſtern unter
Vorſitz des Herrn Schuhmachermeiſter Sickert abgehaftenen General
verſammlung wurde durch den Rendanten Herrn Schuhmachermeiſter
Becker die Rechnung für 1890 gelegt Die Einnahmen betrugen
2855,75 Mk die Ausgaben für 30 Sterbefälle à 96 Mk 2c 3149,75 Mk
ſo daß eine Mehrausgabe von 294 Mk entſtanden iſt Das Geſammt
vermögen der Kaſſe iſt von 11708,26 Mk auf 11 414,26 Mk zurück
gegangen Am Jahresſchluß verblieben 396 Mitglieder Neue Mit
glieder werden bekanntlich ſeit einigen Jahren nicht mehr aufgenommen

Kaufmäuniſcher Verein Geſtern Abend hielt im großen
Saale des Prinz Carl der norwegiſche Aſtronom Herr Sophus
Tromholt einen feſſelnden Vortrag über die von unſerem Kaiſer im
Jahre 1889 ausgeführte Nordlandsſahrt Jn lebendiger Schilderung
wurden die Reiſeerlebniſſe wiedergegeben und die einzelnen beſuchten
Oertlichkeiten beſchrieben Zur Unterſtützung des Vortrages dienten
aber zugleich mehr als hundert in objektiver Darſtellung allen An
weſenden zugleich vorgeführte große Lichtbilder welche die durch Schön
heit oder Eigenart ausgezeichneten Oertlichkeiten wiedergaben und den
Anweſenden eine Fülle von Scenerien vorführend eine Vorſtellung von
den landſchaftlichen Schönheiten Norwegens boten das mit ſeinen ge
waltigen Gebirgsmaſſen und ſeinen ausgedehnten Glerſchern in neuerer
Zeit mit Recht vielfach als Ziel einer genußreichen Erholungsreiſe der
Schweiz vorgezogen wird

b Unſere Garniſon rückt am Donnerstag zu einer mehrtägigen
Uebung in die Gegend von Weißenfels ab und erhält daſelbſt Quartiere

Die in Halle rſeburg Weißenfels und Naumburg
garniſonirenden Truppentheile des IV Armeekorps werden nämlich zu
einer größeren Uebung zuſammengezogen

Stadttheater Am Donnerstag r neu einſtudirt Leſſings
Trauerſpiel Emilia Galotti in folgender Beſetzung zur Auf
führung Prinz Herr Rinald Emilia Fräulein Greve
Orſina Frau Rinald Odoardo Herr Rückert Mari

nelli Herr Friedrich Apioni Herr Hoffmann Cliaudia
Frl Mahr Zu dieſer Vorſtellung haben die Zöglinge der hieſigen

Lehranſtalten Zutritt Wiederholten Wünſchen auswärtiger Theater
Beſucher entſprechend wird am kommenden Sonntag Nachmittag als
Fremden Vorſtellung bei halben Preiſen das Sudermannſche Schau
ſpiel Die Ehre nochmals gegeben Neßlers Oper Der
Rattenfänger von Hameln mit Herrn Demuth in der Titel
rolle wird für nächſten Sonntag vorbereitet

Jm Walhallatheater wird der gegenwärtige ohnehin reiche
und abwechſelungsvolle Spielplan von heute an noch vermehrt durch
das Wiederauftreten des Concertmalers H Elmano Die Direktion
hat ſich durch vielfach an ſie ergangene Anfragen veranlaßt geſehen den
jungen reichbegabten Künſtler deſſen ſchnell aber kunſtvoll entworfene
Landſchaftsbilder vom Publikum für den geringen Preis von 1 Mk
ſtark begehrt ſind noch für einige Abende zu gewinnen

Tyroler Sänger Wie wir erfahren wird die rühmlichſt be
kannte und beliebte Tyroler Concert Sänger Geſellſchaft Hinter
waldner und Ploner aus Jnnsbruck hier eintreffen um in den

Reichshallen an mehreren Tagen zu concertiren
br Schornſteinbrand Heute Nacht gegen 2 Uhr war der Schorn

ſtein im Grundſtück Scharrengaſſe 11 in Brand gerathen Die tele
phoniſch herbeigernfene Feuerwehr beſeitigte eine etwaige Gefahr

Ein Unglücksfall der leider ſehr üble Folgen nach ſich zog
kam geſtern in der Braunkohlengrube Nr 15 bei Rattmannsdorf
vor Dort hatte man eine größere Partie Abraum unterhöhlt die ſich
vorzeitig löſte und einen der auf der Sohle der Grube ſtehenden
Männer den Arbeiter Stöckchen aus Delitz a traf weil er der
ihm drohenden Gefahr nicht ſchnell genug hatte entrinnen können DemBedauernswerthen wurde der rer Unterſchenkel derartig
zerſchmettert daß die Amputation deſſelben in der hieſigen
Klinik erfolgen mußte

e zSitzung der Stadtverordneten Verſammlung woch Abend zum Beſuch ihrer Tante der perwittweten Fürſtin von

Halle 9 Februar
Auf der Tagesordnung der öffentlichen Sitzung ſtanden 16 Punkte

Zunächſt wurde zur Beſchaffung eines Geldſchrankes für die
Stadthauptkaſſe die Summe von 1650 Wik bewilligt Die Anfertigung
des Schrankes iſt einer Berliner Firma übertragen welche als Spe
zialität Geldſchränke mit geſchweißten Wänden herſtellt einer Konſtruk
tion welche ſich ſehr gut bewährt und der mit genieteten Wänden vor
zuziehen iſt Jn engere Wahl mit dieſer Berliner Firma war eine
Halliſche gekommen die trotz des Syſtems des Nietens noch einen um
275 Mk höheren Preis geſtellt hatte Feſtſetzung lagen vor die
Etats der ſtädtiſchen Realſchule und des ſtädtiſchen Waſſer
werks pro 1891/92 Erſterer balancirt in Einnahme und Ausgabe
mit 66,350 Mk und erfordert einen Kämmereizuſchuß von 13,350 Mk
letzterer mit 838,631 58 Mk Beide Etats wurden dieſer mit Berück
ſichtigung einiger Abänderungsvorſchläge der Finanzkommiſſion ge

GeneralAnzeiger für Halle
M

Franz Ferdinand nach Moskan iſt auf den 14 Februar
feſtgeſetzt von dort erfolgt am 16 Februar die Weiterreiſe über
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nehmigt Nach einem Antrage des Magiſtrats ſollten für die Klaſſen
der Vorſchulen des ſtädtiſchen Gymnaſiums und der Realſchule pa
tentirte Schulbänke von J Hoffmann in ODehringen beſchafft
werden Die Mitglieder der Schulkommiſſion hatten die eingeſandten
in der Bürgermädchenſchule an der gr Steinſtraße untergebrachten
Probebänke geprüft und ihre offenbaren Vorzüge anerkannt Nach
dem genehmigten Antrage ſtanden für einfache Subſellien nur 2684 Mk
ur Verfügung während die Beſchaffung der Hoffmann ſchen Bänke
ie Summe von 8714 Mk erfordert Die hiernach fehlenden 1030 Mk

wünſchte der Magiſtrat zu genannter Summe hinzubewilligt DieFinanzkommiſſion welche die Ueberzeugung gewonnen daß die bisherige

Einrichtung der Bänke den Anforderungen reſp der Schnulhygiene
entſpreche und man abgeſehen von dem höheren Preiſe zu der
in Rede ſtehenden Neueinführung nur dann greifen könne
wenn ſie ganz außerordentliche Vortheile gufweiſe und allen Schulen
zu Theil werde eipfahl die Ablehnung der Magiſtratsvorlage Die
Verſammlung ſchloß ſich der Auffaſſung der Kommiſſion an Dem
Geſuch des Magiſtrats die 19 qm welche die Herren Maurermeiſter
Friedrich und Dr Hertzberg von ihrem Grundſtück zur fluchtlinien
Takia Regulirung der Wuchererſtraße abzutreten haben
zum Preiſe von je 35 Mk zu erwerben wurde zugeſtimmt Die
Erwerbskoſten kommen bei der in Kürze ſtattfindenden Abrechnung
über Ausbau und Freilegung der Wuchererſtraße wieder zur Ein
ziehung Zur Beſchaffung von Brennmaterial für Arme
wurden da die etatsmäßig zur Verfügung ſtehenden Mittel erſchöpft
ſind mit Rückſicht auf die ſtrenge und anhaltende Kälte des gegen
wärtigen Winters noch 500 Mk bewilligt Aus Anlaß eines Er
weiterungsbaues des chemiſchen Jnſtituts entfallen von dem betreffenden
Grundſtücke ca 262 qm zur Straße Die Univerſität beanſpruchte an
Entſchädigung urſprünglich je 50 Mk während die Stadt nur
30 Mk gewähren wollte Jn Folge weiterer Unterhandlungen hatte
die Univerſität ihre Forderung auf 40 Mk ermäßigt der Magiſtrat
glaubt jedoch einen höheren Preis als je 35 Mk nicht zubilligen zu
können und erſuchte deshalb die Verſammlung ſich damit einverſtanden
zu erklären daß das Zwangsenteignungs Verfahren eingeleitet
wird Die Verſammlung ſtimmte dem Vorſchlage des Magiſtrats zu
Ferner lagen die Etats der ſtädtiſchen Gas anſtalten und ves
Stadttheaters pro 1891/92 zur Feſtſtellung vor Jener balancirt
in Einnahme und Ausgabe mit 1142 460 Mk und iſt der an die
Kämmereikaſſe abzuführende Ueberſchuß mit 279 761,10 Mk normirt
dieſer ergiebt in Einnahme und Ausgabe 64400 Mk wobei ein
Kämmereizuſchuß von 26030 Mk erforderlich iſt Erſterer Etat ward
in ſeiner Aufſtellung genehmigt bei letzterem rief namentlich die für
Erneuerung des Dekorations Materials ausgeworfene Summe von
5000 Mt eine längere Erörterung hervor wiewohl die Finanzkommiſſion
keine Abänderungen vorgenommen und den Etat in ſeiner Faſſung zur
Annahme empfahl Von einem Mitgliede der Verſammlung war näm
lich die Anſicht ausgeſprochen worden daß jene Summe zu hoch be
meſſen ſein dürfte und ſchließlich Herr Direktor Rudolph auch wenn
er durch den Kontrakt nicht vervflichtet ſei in eigenem Intereſſe einen
Theil der Erneuerungs Koſten auf ſich nehmen ſolle Der
Etat wurde in der Faſſung des Magiſtrats angenommen Für die
Anwohner der Feldſtraße welche zur Zahlung der regulativmäßigen
Kanalanſchlußgebühren von 9 Mk pro laufenden Meter der
Frontlänge ihrer Grundſtücke aufgefordert worden waren aber um
Erlaß dieſer Gebühren gebeten hatten wurde aus Billigkeitsgründen
die Gebühr auf Vorſchlag des Magiſtrats auf die Hälfte alſo je
4,50 Mk feſtgeſetzt Eine Fluchtlinien Regulirung für den
zwiſchen dem Martinsberg und dem Weſtportal des Stadt
gottesackers liegenden Theil der Gottesackergaſſe fand Genehmigung
Nachdem Zweifel darüber entſtanden ob der in dem Vertrage zwiſchen
der Königlichen Jntendantur und der Stadtgemeinde Halle über den
Kaſernenbau feſtgeſetzte Uebergabetermin 1 October 1891 wird
innegehalten werden können ſind Unterhandlungen mit der Frau
Kaſernenbeſitzer Lutze eingeleitet worden welche dahin geführt haben
daß jene in eine Verlängerung des zwiſchen der Stadtgemeinde Halle
und ihrem verſtorbenen Ehemanne am 29 April 1882 abgeſchloſſenen
Vertrages wegen Unterbringung der Mannſchaften eines Bataillons
auf ein halbes Jahr vom 1 October 1891 bis 31 März 1892 gewilligt
hat Die Königliche Jntendantur iſt mit der Verlängerung der Friſt zur
Uebergabe des Kaſernements bis 1 April 1892 einverſtanden und legte
der Magiſtrat den Entwurf zu einem diesbezüglichen mit der König
lichen Jntendantur abzuſchließenden weiteren Vertrag zur Genehmigung
vor Der Vertrag wurde gutgeheißen Die übrigen Punkte der
Tagesordnung fielen aus

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Mittwoch den 11 Februar er Nachmittags 5 Uhr im
Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohauſen

Tagesordnung
1 Rathskellerneubau
2 Herſtellung eines Reſtaurationsgrundſtücks auf der Peißnitz

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Zur auswürtigen Politihk
b Frankfurt a 10 Februar 9 Uhr 28 Min Vorm

Telegramm unſeres Korreſpondenten Das
Frankfurter Journal meldet Die geſtrigen Auslaſſungen der
Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung gegen zwei große

politiſche Zeitungen ſiehe Pol Ueberſ Deutſchland müſſen
als direkt vom Auswärtigen Amte ausgehend ange
ſehen werden Die fortwährenden Angriffe der genannten
beiden Blätter auf die jetzige Regiernng haben in maßgebenden
Kreiſen überaus verſtimmt

Crispi als Advohat
ri Rom 10 Februar 8 Uhr 25 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Crispi verſtändigte
ſeine frühere Kundſchaft vermittelſt Circulars daß er ſeine Advo

katurkanzlei wieder eröffnen werde

K Brüſſel 10 Februar 11 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Stellungspflich
tigen verauſtalten nunmehr demnächſt am 7 März einen großen
Straßenzug gegen das geltende Militärſyſtem Die radikale
ſowie die ſozialiſtiſche Partei nimmt daran theil

Dresden 9 Februar Die Königin wird ſich am Mitt

Hohenzollern nach BadenBaden begeben

Ein Kriegerverein aufgelöſt
Braunſchweig 9 Februar Zu Lutter wurde hente der

Kriegerverein aufgelöſt wegen Eindringens ſozialiſtiſcher
Tendenzen Die Mitgliedſchaft vertheilt die Vereinskaſſe
unter ſich

Ein Neger Aufſtand
Liſſabon 9 Februar Nach einer geſtrigen Depeſche aus

St Thomas im Golf von Gnuinea iſt daſelbſt eine Neger
Empörung ausgebrochen die anfänglich unterdrückt wurde ſpäter
aber ſich wieder erhob und auf mehrere andere Orte der Jnſel
ausbreitete Der Gouverneur verlangt dringend Verſtärkung

König Leopold und die Arbeiter
Brüſfſel 9 Februar Die Arbeiter Delegirten des

Jnduſtrie und Arbeitsraths wurben geſtern vom Könige
empfangen Der König unterrichtete ſich aufs Eingehendſte über
die Lage der arbeitenden Klaſſen Auf die Frage der Arbeiter
ob der König ſeinen Einfluß für die Einführung des allge
meinen Stimmrechts geftend machen wolle antwortete der
König er ſei den Arbeitern ſehr zugethan da er aber kein
Diktator wäre ſo müſſe er die Nation ſich darüber aus
ſprechen laſſen Dem ſozialiſtiſchen Peuple zufolge ſoll
der König auch geſagt haben die Arbeiter thäten Unrecht ſich als
beſondere Kaſte zu betrachten er und ſie alle ſeien Belgier
Alle ſeien ſie Arbeiter nach verſchiedenen Richtungen Als
die Arbeiter geltend gemacht hatten man habe ſie durch den Aus
ſchlug vom Stimmrecht zu einer beſonderen Kaſte gemacht er
widerte der König den Delegirten die Verfaſſung verbiete
ihm ſich mit dieſer Frage zu befaſſen er könne ihnen
nichts verſprechen da er ſeine konſtitutionelle Haltung
nicht aufgeben dürfe Hierauf ſollen dann noch die Arbeiter
bemerkt haben der König vermöchte als Vermittler zwiſchen
den Parteien zu wirken

London 9 Februar Drei Ungarn welche an einer
Meuterei in einer Stahlfabrik in Pittsburg theilgenommen
haben wurden des Mordes ſchuldig geſprochen Der
öſterreichiſchungariſche Konſul in Pittsburg hat gegen dieſes
Urtheil energiſche Verwahrung eingelegt

Aus Afriha
London 9 Februar Der Times wird aus Zanzibar

gemeldet datz TippuTipp in Unyanyembe erkrankt geweſen
und erſt am 16 Januar abgereiſt ſei ſeine Ankunft in
Zanzibar werde in ſechs Wochen erwartet Danach war die
Meldung des Burean Reuter über ſeine bereits erfolgte Ankunft
unbegründet Red Wißmann bekämpft die Eingeborenen von
Maſinde am Kilimandjaro

Edinburg 9 Februar Dr Peters und Oskar
Borchert ſind heute nach Nord Schottland abgereiſt

New York 9 Februar Staatsſekretär Blaine
empfängt tanſendweiſe Petitionen gegen die Jndenhetze in
Rußland dieſelben ſollen in großer Anzahl den Händen des
Zaren überreicht werden Es ſteht eine autzerordentliche
Berufung des Senats zum 4 März zwecks Erledigung der
wichtigſten Angelegenheiten bevor

Berliner Börſe
Dienstag den 10 Februar

Anfangskourſe

Kredit 175 90 Bochum Guß 1144,75Franzoſen 109,40 Hibernia 1391,50Lombarden 58,60 Marienburg Mlawka 6440
Disconto Commandit 216,80 Oſtpreuß Südbahn 88,60
Darmſtädter Bank 158,40 Dux Bodenbach 247,90
Dresdner Bank 160,50 Elbethal 1083Handels Geſellſchaft 162 Gotthardtbahn 159,40
Nationalbank f D 139,50 Warſchau Wien 231 10
Internationale Bank 109,25 Nordd Lloyd 148,25
Dortmunder Union 83,75 490 Ungarn 93,25
Laurahütte 136,50 Ruſſiſche Noten 238,25

Tendenz ſtill
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle g S

Bericht der Börſe zu Halle a S
Dienstag den 10 Februar 1891

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 177 186 Mk feinſter märk Landweizen und aus

wärtiger über Notiz Rauhweizen 174 178 Mk geringere Sorten
billiger Roggen feſt 176 180 Wik Gerſte Brau 171 182 Mk
feinſte feinfarbige 182 188 Mk Futter 145 166 Mk Hafer feſi
148 153 Mk Mais amerikaniſcher Mixed ohne Angebot Donau
mais 143 145 Mk Raps ohne Angebot Rübſen Mk
Erbſen 190 206 Mk Wicken 140 150 Mk Kümmel excl Sack per
100 Kilo netto 37 88 Mk Stärke inel Faß von 100 Kilo Jnhalt per
100 Kilo netto Halleſche prima Weizen 45 46 Mk abfallende Sorten
billiger Maisſtärke incl Sack per 100 Kilo 30 31 Mk

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 16 28 Mk Bohnen 19 21 Mk Lupinen ohne An

ſchäft Kleeſaaten Rothklee 90 105 Mk Luzerne Schwediſcher
Klee 80 140 Mk Weißklee 60 120 Mk Esparſette 24 25 Mk
Mohn blau 52 56 Mk

Futterartikel gefragt Futtermehl 15,50 16,50 Mk Roggen
kleie 11,50 12,00 Mark Weizenſchaalen 10,25 10,75 Mark Malz
keime helle 10,00 11,00 Mk dunkle 8,00 9,00 Mk Oelkuchen
11,50 i2,00 Mk Malz 2900 31,00 Mk Rüböl 57,50 M
Petroleum 25,50 26,00 Mk Solaröl 0,825309 17,00 Mk Spiritus
v 10,000 L o anziehend Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchsabgabe
72,70 Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 53,00 Mk

anerkannt gute solide Oualitäten
expfehlen zu billigen festen Vabrikpreisen

Markkbericht
Dienstag den 10 Februar

Eier pro Mandel 1,20 1,40 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,20
Kartoffeln pro 5 Liter 0,35
Mohrrüben pro Mandel 010
Blumenkohl pro Stück 0,35 0,45Zwiebeln pro 5 Liter 0,40 0,50

0,60 0,70
Sellerie pro Mandel
Kohlrüben pro Mandel

0,35 0,40
Rothkohl pro Mandel 0,80 0,90
Weißkohl pro Mandel 1,00 1,50
Wirſingkohl pro Mandel 0,80 1,00
Sauerkraut pro Pfund 0,06
Schnittbohnen pro Pfund 0,20
Getr Schnittbohnen pro Pfund 2,25

Pflaumen pro Pfund 0,30
Kirſchen pro Pfund 0,30
Aepfel pro Pfund 0,25 0,50
Birnen pro Pfund 0,25

Pflaumenmus pro Pfund 0,30
Preiſelbeeren pro Pfund 0,35
Honig pro Pfund 0,80 1,40

Der Markt war außerdem noch mit Geflügel und Fiſchen gut beſetzt

Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden GeneralAnzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Hans Jeder Abonnent
hat das Necht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

Waffſerſtände Am 10 Februar Halle unterhalb 2,12
Trotha 2,64 Am 9 Februar Calbe Oberpegel 1,40
Unterpegel 4 3,02 Dresden 0,90 Magdeburg 2,62

Rprinnerr Tervirichsir
Benjam in 28
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ganz beſonders empfehlen Das Lager bietet

Farbige reinſeidene Faille

Mechaniſche

20000 e

G Das Lokal

Im Verein f Grſundhritspflege u f arzueiloſe Heilwriſe
u Mittwoch den 11 Februar Abends 8 Uhr Frau Direktor Klara

uche aus Berlin im großen Saale des Prinz Carl für Damen und
Herren einen ſehr intereſſanten u anfklärenden öffentl Vortrag über

Was iſt Naturheilkraft und wie benützen
wir ſie wozu ergebenſt eingeladen wird Bei Vorzeigung der
Mitgliedskarte haben unſere Mitglieder mit Frau oder Tochter
freien Zutritt ſonſtige Angehörige zahlen 20 Pfg Eintrittsgeld

t für Nichtmitglieder 30 Pfg im Vorverkauf in den Geſchäften von
J Böase ſda Böttger Paul Grimm Kleinſchm u Gr Ulrichſtr v Gualtleri
Friedr Heiser A Hoffmann Friedr Koch J Leutner Alte Promenade
Rudolf Mosse Max Peiser G Pickert Gr Steinſtr 42 II R Roderwald
Ad Spier R Sehlurick C H Spierling Steinbrecher Jasper Markt
A Taatz und J Wrysza 25 Pfg Mitglieder der benachbarten Brudervereine

20 Pfg Der Vorſtand

n 75,000 O HauptS Mark gewinnM anlo0 CölnerDombauloosen à 5

Orig L oose e II 2 BI 1 S
Th Lützenmratha Erfurt

S Ziehung am 23 25 Februar e
ehe W e t dehe h Sden 5 aJ m n n e WBonn T 12 3 rJ nene

d S e 2 eh e e ei h e
Vereinigte Sitzung des Vereins für Erdkunde und

des Halleſchen Kolouialvereins
Mittwoch den 11 Abends 8 Uhr im Hotel e Kronprinzen1 Vortrag des Herrn Major Liebert als Gaſt DeutſchOſtafrika und

ſeine Kulturentwicklung
2 Kaſſenbericht für den Kolonialverein nebſt Beſchluß über Verwendung des

Kaſſenüberſchuſſes und Vorſtandswahl
Kirchhoff

B v Brauchitsch
M LIinzelmaon Nachf

Photographisches Atelier
jetzt

Alte Promenacle o Iaus Caſé Monopoh
Fernsprecher 591 Personen Aufzug

Conservativer Verein f Halle aS u den Saalkreis

Mittwoch den 11 Februar a Abends S Uhr
im Roſenthal

Wanderverſammlung 5 Bezirh
Vortrag des Herrn StrafanſtaltsDireftor Regitz über

Streiflichter über den Strafvollzug in Nordamerika im Ver
gleich zu dem Strafvollzuge in Preußen

Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder wird gebeten
Geſinnungsgenoſſen ſtets willkommen

Freunde und

Die P Kneiſel seche

Haar Tinkvur
welche ſich durch ihre außerordentliche Wirkung zur Erhaltung und Vermehrung
des Haares einen Weltruf erworben welche wo noch die geringſte Keimfähigkeit
vorhanden ſelbſt vorgeſchrittene Kahlheit ſicher beſe itigt und als vorzügliches
Cosmeticum unübertroffen daſteht möge man den meiſt ſchwindelhaften Mitteln
gegenüber vertrauensvoll anwenden man würde durch kein Mittel je einen
Erfolg finden wo dieſe Tinktur wirkungslos bliebe Pomaden u dergl ſind
trotz aller Reklame bei Eintritt obiger Uebel gänzlich untzlos auch büte man ſich
vor Erfolg garantirenden Anpreiſungen denn ohne Keimfähigkeit kann kein Haar
mehr wachſen Die Tinktur iſt amtlich r Jn Halle nur echt bei
Ab Schlater NFuch Gr Steinſtr 6 M Waltsgott Gr Ulrichſtr 29
und F A Patz Gr Ulrichſtr 10 In Flac zu 1 2 und 8 Mk

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
e
Güänzlicher Ausverkauf wen Geſchäftsaufgabe s

Die Preiſe ſind bedeutend heruntergeſetzt und werden ſämmtliche Artikel unter Herſtellungspreis abgegeben
Da die Preiſe abnorm billig ſind ſo dürfte ſich dieſe Gelegenheit zu Einkäufen von

Ausstattungen und Rinsegnungs Kleidern
Schwarze reinſeidene Merveilleux

früher 3,00
jetzt

Schwarze gemuſterte Stoffe
2
4
0

2

1,75

jetzt

Couleurte Kleiderſtoffe in glatt carrirt und geſtreift fabelhaft billig
Ferner mache ich noch auf die Läger in Bettzeuge Betttücher Inlets Bettfedern Leinen Hemdentuche e

Flanelie Barchente Tischtücher Handtücher warme Unterkleicder und viele andere Artikel aufmerkſam

Weberei
T Großer Schlamm 10 B

Oel Wegen Aufgabe des Ladengeſchäfts

Ausverkauf
Brillen u Klemmer
gut ſitzend mit beſten Gläſern in Gold
Gold doublé Nickel Stahl Schildpatt

Horn Kautſchuk von 1 Mk an
Opern und Reiſe Gläſer

mit vorzüglicher optiſcher Wirkung
Haromceter Chermometer etc

in größter Auswahl zu billigen Preiſen

Emil Hevnert
Mechaniker und Optiker

67 Obere Leipzigerſtraße 67
Reparaturen ſchnell und gut

r

an

Corsetts
von 0,75 bis 10 Mk

M unter Garantie guten Sitzes J
h empfehlen in Wo großer Aus

wah rOtto Pincofſs Co
12 Gr Ulrichſtraße 12

a

Gegen jeden llusten
ob im Entſteben oder veraltet ſind die
nach Profeſſor Dr Bertherand her
geſtellten Eucalyptus Vonbons von
größtem Erfolg Angenehm im Ge
ſchmack und billig ſtellen dieſelben ein
wahres Volksmittel dar Käuflich in Halle
bei Helmbold K Co Leipzigerſtr 109

M Waltsgott Gr Ulrichſtr 29
Ad Hoene Leipzigerſtr 54
C Kaiſer Schmeerſtr 24
G Oßwald Geiſtſtr 36b
Alb Schlüter Nachf Gr Stein

ſtraße 6
A Steinbach Königſtr 16
H Baarmann Merſeburgerſtr 134
F A Patz Gr Ulrichſtr 10
Presskohleustein Fabrik

Rud Lötsch
empfiehlt brikettartig feſte Kohlen
ſteine beſtes und billigſtes Heiz
material für Berliner und Füllöfen
ab Fabr u fr Haus

Beſtellung Wuchererſtr 31 I

Hühneraugen Mittel
Seit Jahren bewährtes Spoezialmittel

zur gefahr und ſchmerzloſen Beſeitigung
von Hühneraugen u jeder Hornhaut

Flaſche mit Pinſel 50 Pfg
Adler Apotheke Geiſtſtraße 17

H Dunkel
Pfaunkuchen u Kartoffelkringel

mit Vanilleguß von wunderbarem Ge
ſchmack Kartoffelſtrudel Kartoffel
kuchen feinſt gerieb Napfkuchen
Melange und Kaiſerzwieback ſeine
rühmlichſt bekannten Matz Mohn u
Kaffeekuchen ſowie andere geſchmackvolle
Gebäcke empfiehlt Karl Koch

Herrenſtr 1 Fernſpr 531

Als Hochzeits u Geburts
tags Geſchenke empfehle billigſt

mein reichhaltiges
Lager beſtehend aus Blumenkörben in
geſchmackvoller Zufammenſtellung künſtl
Blumen Bouquets Ampeln Roſen
Schneeball u Fruchtzweigen Den
geehrten Damen wird Ünterricht ſowie
Material billigſt berechnet
Frau L Hoppe Laurentiusſtr 17 I

Schwarze Cachemires
früher Mtr 1,20 1,60 2,00 2,25 3,00

Klaviermnſik Ziiine ſt unter
haltungen Narrenabende u Kränz
chen übernimmt bei ſolideſtem Preiſe

Rob Wllke Bahnhofſtr 6
W KRestitutionsfluich
W à Fl 30 und 50 Pfg allein echt in
8 der Löwenapotheke

Nr 35
v

11 Februar

früher 3,00 4,00
jetzt 2,25 3,00 tr 1,20 1,50 1,80 2,25 2,75

0,90 1,00 1,25 1,60 2,00

90 1,20 1,50 1,80 2,25

Braäucie

e e e

Hallesche Actien Bierbrauerei
Nachdem in der außerordentlichen Generalverſammlung am 19 Januar

a c die Liquidation der Geſellſchaft beſchloſſen iſt ſind die Unterzeichneten zu Liqui
datoren mit der Maßgabe gewählt die Brauerei in vollem Betriebe zu erhalten
ſowie das Geſchäft an eine aus den Actionären ſich bildende neue Actiengeſellſchaft
überzuführen Wir machen unſeren werthen Geſchäftsfreunden hiermit dieſe Mit
theilung und werden mit allen uns zu Gebote ſtehenden Kräften bemüht ſein dieſelben
auch in jeder Beziehung zufriedenzuſtellen Es wird uns dieſes um ſo leichter
werden als unſere ſämmtlichen Biere von vorzüglicher Qualität ſind

Halleſche Bier Brauerei
Commandit Geſellſchaft auf Aetien

E Michaelis K Co in Liqu
Brand Wilh Göricke

v
We

c

Meinen werthen Freunden
Je v Gönnern und Nachbarn zur gefälligen a

Mittheilung dass ich am heutigen Tage das

Restaurant

Sr Sr 2früher Eckarcdkt
Eingang Zinksgartenstrasse übernommen habe

Mit der Bitte um freundliches Wohlwollen
Hochachtungsvoll

Alh Butzmann
früher Thüringer Hof

Bekanntmachung
Den geehrten Bewohnern von Niemberg und Umgegend hiermit zur gefl

Kenntniß daß ich das bisher von meinem verſtorbenen Manne geführte

Sechieferdeeker Geſehäft
dem Schieferdeckermeiſter Herrn Richard Xitzsche übertragen habe und
bitte ich das meinem verſtorbenen Manne in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen
auch auf den jetzigen Geſchäftsinhaber gütigſt übertragen zu wollen

Niemberg 9 Februar 1891 Ä
Wittwe Rob Michael

Auf Vorſtehendes höflichſt bezugnehmend bitte ich das meinem Vorgänger ge
ſchenkte Vertrauen auch mir gütigſt zu Theil werden zu laſſen

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein alle mich mit Aufträgen Beehrenden
prompt und reell zu bedienen

Niemberg 9 Februar 1891 Achtungsvoll

Richard Nitzsche

Vunliü s Beclsor
Bank Geschäft

Alte Promenade 4e
nahe der Geist und Gr Ulrichstrasse

An u Verkauf von Werthpapieren
Einlösung von ConponsAuskunft Ertheilung über Werthpapifere

Kontrolle verloosbarer Werthpapiere

l comm Bezirksverein
Heute Mittwoch den 11 Februar Abends 8 Uhr

et
in der Tulpe wozu einladet

Der Vorſtand

l comm Wahlverein
Mittwoch den 11 Februar 1891 Abends S Uhe

Versammlung in Kohl s Kcftanraut
Königſtraße S
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